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Was unterscheidet ein Tribute-Programm von einem 
gewöhnlichen Cover? Dass man die Songs desjenigen 
beherrschen sollte, dem man den Tribut zollt scheint logisch. 
Aber das man dessen "Spirit" in solch einzigartiger Weise 
lebendig machen kann, zeugt von hoher Kunst. Bei vorliegender 
CD "Come  Together! - Das John Lennon Tribute" gelingt es 
Andreas Geffarth und seiner Band grandios.  
 
Es war der März 1969 als die erstaunte Weltöffentlichkeit nach 

Amsterdam blickte, direkt in eine der Suiten des dortigen Hilton-Hotels. Nein, es war nicht 
Paris Hilton, die dort mit Lover xy abgestiegen war, sondern kein geringerer als John Lennon 
und seine frisch angetraute Ehefrau Yoko Ono, die dort das erste Bed-In der Welt 
veranstalteten. Nun, John Lennon hat es leider nur in der Erinnerung der geschätzten Hälfte 
der Weltbevölkerung bis heute geschafft, doch dass mit tiefer Nachhaltigkeit. Und das nicht 
nur wegen seiner unvergleichlich schönen Lieder, die er geschrieben hat, sondern gleichfalls 
als Ikone der Welt-Friedensbewegung und globalen Gewaltlosigkeit. Trotzdem schützte es ihn 
nicht einige Jahre nach Amsterdam von einem verwirrtem Individuum vor seiner Wohnung in 
New York erschossen zu werden. 
 
Das aber sein Geist noch lebendig ist, davon kann man sich auf vorliegender CD von Andreas 
Geffarth und seiner Band bestens überzeugen lassen. Was diese fünf Musiker aus Thüringen 
live darbieten ist einzigartig. Mit dem John Lennon Tribute erlebt das begeisterte Publikum 
ein Konzert, in dem eben dieses kreative Streben eines John Lennon erfolgreich interpretiert 
und wiedergegeben wird und eben nicht einfach nur nachgespielt. 
 
Geffarth hat gut ausgewählt aus dem reichen Schatz des berühmten Vorbildes: Songs aus der 
besten Schaffensperiode der Beatles sind genauso vertreten, wie die besten Stücke aus 
Lennons Solo-Zeit oder aus der Zusammenarbeit mit der legendären Plastic Ono Band. 
 
So bleibt mehr als nur schnöde Nostalgie - vielmehr Kraft für Neues und dass obendrein noch 
für die ganze Familie. (Eigenverlag) 


